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Nachdem Martin Finster sein Amt als Kapellmeister der Marktmusikka-

pelle Anfang Mai zurückgelegt hat, sahen wir uns natürlich gezwungen, 

schnellstmöglich Ersatz für ihn zu finden.

Es ist uns nach kurzer Zeit gelungen, Johanna Langmann für uns zu ge-

winnen.

Allerdings ist Johanna dank ihres heiteren und freundlichen Wesens, ihrer 

Motivation und ihres Elans nicht nur einfach ein Ersatz, sie ist eine Berei-

cherung für unsere Musik.

Das sagt sie über sich selbst:

Als gebürtige Weststeirerin ist es mir eine 
Ehre, mich Ihnen als neue Kapellmeisterin 
der Marktmusikkapelle Feldkirchen bei 
Graz vorzustellen.
Mein musikalischer Werdegang be-
gann 1990 in meiner Heimatgemeinde 
Hirschegg, deren Ortsmusikkapelle ich 
1997 als aktive Musikerin (Klarinette und 
Saxophon) beitrat. Bis 2009 war ich dort 
auch über längere Zeit als Jugendreferen-
tin und Vorstandsmitglied tätig.
Eine der ersten großen künstlerischen 

Herausforderungen fand ich im Bezirksjugend Auswahlorchester Voitsberg 
unter der Leitung von Landesjugendreferent MDir. Mag. Wolfgang Jud.
Seit September 2009 arbeite ich ehrenamtlich im Bezirksjugendreferat 
Voitsberg mit. Gemeinsam mit den Bezirksjugendreferenten Franz Peter 
Brann und Heide-Marie Reif und Jugendbeirätin Angelika Peinsith organi-
siere ich dort das Jungmusikerleistungsabzeichen, den Wettbewerb „Musik 
in kleinen Gruppen“ und das jährliche Jugendcamp.
Nach meinem Umzug nach Graz, bedingt durch meine Studienzeit, such-
te ich mir eine neue musikalische Herausforderung. So begann ich 2007 
als außerordentliche Studentin am Johann-Joseph-Fux Konservatorium 
die Ausbildung für „Blasorchesterleitung und –Komposition“ bei Mag. Ar-
min Suppan, Militärkapellmeister MMag. Dr. Hannes Lackner, Prof. Rudolf 
Zangl und Mag. Anselm Schaufler, welche ich letztes Jahr erfolgreich ab-
geschlossen habe.
Mein Wunsch, das theoretische Wissen meiner Ausbildung in die Praxis 
umzusetzen und erste Erfahrungen in der Blasorchesterleitung zu sammeln, 
wurde mir von den MusikerInnen der Marktmusikkapelle Unterpremstät-
ten-Zettling unter der Leitung von Obmann Mag. Ullrich Obmann und MDir. 

Franz Matthias Pitscheneder erfüllt. Diese keineswegs selbstverständliche 
Chance und das große mir entgegengebrachte Vertrauen veranlasste mich, 
der Marktmusikkapelle Unterpremstätten-Zettling als Musikerin auf Dauer 
treu zu bleiben.

Liebe Feldkirchnerinnen und Feldkirchner!
Es ehrt mich, dass mir Mitte Mai die Leitung der Marktmusikkapelle Feld-
kirchen bei Graz angeboten und übertragen wurde. Ich freue mich auf das 
gemeinsame Musizieren und auf  alle Herausforderungen in eurer Gemein-
de.
Ich danke bereits jetzt für euer Vertrauen und eure Unterstützung und hof-
fe auf eine gute Zusammenarbeit mit allen ortsansässigen Vereinen und 
Institutionen.

Mit musikalischem Gruß
Johanna Langmann

Aber am Besten ist, Sie machen sich selbst ein Bild von ihr.

Die Gelegenheit dazu haben Sie bei unseren mittlerweile traditionellen 

Platzkonzerten:

 Freitag, 02. Juli 2010 in der Schindlersiedlung

 Freitag, 16. Juli 2010 in der Tratten

Mit Spannung erwarten wir, die Musiker der Marktmusikkapelle, das 

Abschlusskonzert unserer Musikschüler.

Dies findet am Mittwoch, den 07. Juli um 18 Uhr im Probensaal statt.

Bei diesem Konzert werden außerdem die Jahreszeugnisse der Landesmu-

sikschule Kalsdorf an die Schüler übergeben.

Wir laden Sie recht herzlich ein, sich dieses Ereignis gemeinsam mit uns 

anzuhören.

Für alle (ob groß oder klein), die ein Instrument erlernen möchten, 

öffnen wir am 18. September von 09 – 12 Uhr unsere Türen.

Gemeinsam mit der Landesmusikschule Kalsdorf werden wir wieder einige 

Instrumente, die man in einer Blasmusik so braucht, vorstellen.

Jeder hat die Möglichkeit, verschiedene Instrumente auszuprobieren, um 

so seinen persönlichen Favoriten zu entdecken.

Anmeldeschluss für das Schuljahr 2010/2011 ist der 20.September.

Für nähere Informationen steht Ihnen unsere Jugendreferentin Ingrid Berg-

mann unter der Telefonnummer 0664/44 59 797 zur Verfügung.

Für den Musikverein

Obmann Stephan Menhart

Mo.–Fr. 8:00–18:00 Uhr 

durchgehend geöffnet

Sa. 8:00–12:00 Uhr
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Musik als Lebenselixier
Als Ehefrau eines langjährigen Mitglieds der Marktmusikkapelle 
(30 Jahre, davon 16 Jahre als Obmann) habe ich viele Höhen und Tiefen 
des Vereines miterlebt und erlaube mir auf diesem Weg einige meiner 
Gedanken zu äußern.

Es macht mich traurig zu sehen, wie klein das Häuflein der Musiker 
bei den Ausrückungen geworden ist. Und ich weiß, wie mühsam es 
zurzeit ist, eine spielfähige „Truppe“ zustande zu bringen. Ich weiß, wie 
viele Telefonate nötig sind und das nicht erst seit heuer! Mein Mann hat 
16 Jahre und mehr seine beruflichen und freundschaftlichen Beziehun-
gen zu sehr vielen Musikern des Bezirkes – und darüber hinaus – ein-
setzen müssen.
Sehr oft war er ziemlich kleinmütig ob der mangelnden Disziplin der 
Musiker der eigenen Kapelle: Absagen eine halbe Stunde vor Beginn 
einer Veranstaltung oder überhaupt einfach unentschuldigtes Fernblei-
ben usw.
Auch Intrigen in den eigenen Reihen und mangelnde Loyalität machten 
ihm schwer zu schaffen (besonders während seiner längeren Gene-
sungszeit nach einer Operation).
Er hat bei Weitem nicht so ein dickes Fell, wie seine äußere Erscheinung 
es vielleicht vermuten lässt, aber er ist mit Leib und Seele Musiker und 
bereit, alles für den Verein zu geben!
Nach vielen Gesprächen und Gedanken ließ er der Jugend den Vortritt 
und auch der Kapellmeister wurde wieder aus der eigenen Heimatge-
meinde bestellt.
Der Effekt? Der Feldkirchner Kapellmeister legte nach kurzer Zeit den 
Taktstock wieder nieder! Warum? Das muss er mit sich ausmachen! 
Ich finde es nur armselig, dass man die Tatsachen in der Öffentlichkeit 
dann verzerrt wiedergibt, nur um selbst nicht in Misskredit zu geraten.
Nur soviel: Erst war der Rücktritt, dann die neue Kapellmeisterin.

Der neue Obmann ist äußerst bemüht und gibt sein Bestes. Aber er hat 
mit denselben Widrigkeiten zu kämpfen wie sein Vorgänger, der ihm als 
väterlicher Freund mit Rat und Tat zur Seite steht.

Trotzdem finde ich es wert, nicht aufzugeben!

Mit jungen, einsatzbereiten Mitstreitern wird es gelingen den Karren 
wieder flott zu kriegen. Vieles ist erreicht worden.
Eine tolle Ausbildung von Schülern und Jungmusikern ist Dank der 
großen Unterstützung seitens der Gemeinde möglich geworden. Gegen 
eine geringe Leihgebühr werden die Instrumente von der Musik zur 
Verfügung gestellt und nicht einmal die Anfahrt nach Kalsdorf ist mehr 
notwendig.

Viele Menschen machen sich viele Gedanken und freuen sich immer 
über ein paar entspannte Stunden mit Musik. Viele Bewohner von Feld-
kirchen könnten sich den Ort ohne Marktmusikkapelle gar nicht vor-
stellen. Um so trauriger macht es mich, wenn bei einer öffentlichen 
Veranstaltung eines Vereines, bei der einige Musiker als Privatperso-
nen anwesend waren, sich diese plump anpöbeln lassen müssen. Nicht 
von einem „angeheiterten“ Besucher – nein – von einem Mitarbeiter 
dieses Vereines.
Aber ich weiß, dass die Mehrheit der Bevölkerung hinter unserer Musik 
steht und die Geduld und Langmut der Funktionäre noch lange nicht 
erschöpft ist.
Daher glaube ich fest daran, dass die Feldkirchner Vereine und die Be-
wohner unseres Heimatortes auch weiterhin auf ihre Marktmusikkapelle 
zählen können.
Auch wenn es sehr oft ein unglaublicher Kraftakt ist.
Denn wie gesagt: Musik ist das Lebenselixier meines Mannes!

Dagmar Groicher (sehr privat)

TAXI 
MIETWAGEN 
SCHULBUS 

KRANKEN  UND  
BEHINDERTENTRANSPORTE 
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Sollten Sie an einer Erkrankung leiden, welche eine 
Chemotherapie, Strahlentherapie  oder Dialysebe-
handlung notwendig macht, kann Ihre Krankenkasse 
die Fahrten mit dem Krankentaxi zur jeweiligen Be-
handlungsstätte und zurück bezahlen. 
Die Wailland KG verrechnet diese Fahrten direkt mit 
den zuständigen Krankenkassen, damit Ihnen keine 
Kosten entstehen.  
Wenn Sie aus altersbedingten oder gesundheitlichen 
Gründen keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzen 
können, bezahlt die Krankenkasse auch Fahrten zu 
Kontrolluntersuchungen, Physiotherapien, Kuraufent-
halten, Operationsterminen etc. Sie benötigen dazu nur 
den ärztlichen Transportantrag, den Ihnen Ihr Hausarzt 
ausstellt. Nutzen Sie dieses Gelegenheit mit dem 
Krankentaxi zu fahren. Wir holen Sie mit unseren 
neutralen Fahrzeugen ab (keine Rettungsfahrzeuge), 
damit Sie vor eventuell neugierigen Blicken Ihrer 
Nachbarn geschützt sind. Rufen Sie uns an, wir bera-
ten Sie gerne! 

Irene Wailland, 
GF Wailland KG 

Wailland KG 
Taxi-Mietwagen und Krankentransporte 
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Tel. 0664/4380590, Fax: 0316/23 11 23-7160,  
mail: office@krankentransport-graz.at 

Url: www.krankentransport-graz.at 
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